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Spass und Bewegung für Jung und Att

Hopp-la Baar

Baar wurde im Kanton Zug
als Pilotgemeinde für ein
Bewegungs- und Gesund- .

heitsförderprojekt ange-
fragt. Das Konzept dafür
wird an der Gemeinde-
versammlung vorgestellt.

Claudia Schneider

Der Spielplatz nahe Kino
und Schule Sternmatt 1 ist be-
liebt, aber in die Jahre gekom-
men. Die Gemeinde ortet dort
das ideale Umïeld für eine
neue Spiel- und Bewegungs-
inse]. Im Herbst 2019 fanden
für die Bevölkerung ein Mit-
wirkungsanlass und eine
Umfrage zur Neugestaltung
des Spielplatzes statt. Auch
zwischen Kino und Schule
Dorfmatt sollen entlang dem
Zugerw e g divers e Bewegungs -
stationen realisiert werden.

ln Cham wurde das Konzept
bereits erfolgreich umgesetzt

Die Gemeinde Cham hat eine
mit dem Spielplatz Sternmatt
(1070 Quadratneter) ver-
gleichbare Bewegungsinsel
auf dem Generationenplatz
(870 Quadratneter) bereits
umgesetzt. Auslöser dafür war
eine Kick- off -Veranstalhrng im
Frühjahr 2018. nBald danach
kam die Bärgergemeinde auf
uns zu, weil sie eine Tiefgarage
realisierte und der Platz mit
Parkplätzen darüber per Ende
2019 frei wurde>, erklärt Chris-
tian Plüss, Bereichsleiter Ju-
gend- und Gemeinwesenarbeit
der Gemeinde Cham. Seit Mitte
Juni ist der neu gestaltete Ge-
nerationenplatz in Betrieb.
<Die Reaktionen aus derBevöl-
kerung sind sehr positiv>, freut
sich Plüss. Nicht nur die neu-
artigen Bewegungsgeräte kom-

men gut an; auch die naturnah
mit einheimischen Pflanzen
gestaltete Umgebung. In Baar
will man ebenfalls auf natürli-
che Materialien und eine Ge-
staltung mit einheimischen
Pflanzen setzen.

Kosten in Baar sind
massiv höher veranschlagt

<Die Kosten für die Neuge-
staltung des Generationen-
platzes in Cham betrugen ins-
gesamt 280000 Franken, die
Hälfte für die Spielgeräte, also
54000 Franken, übernahm die
Stiftung Hopp-la, die Bürger-

gemeinde den Rückbau, so
dass die Gemeinde Cham net-
to 160000 fTanken investiert
hat>, weiss Christián Plüss. In
Baar rechnet der Gemeinderat
allein für die neue Ausstattung
der Spielinsel Sternmatt mit
288000 Franken. An der Ge-
meindeversammlung von Don-
nerstag beantragt der Gemein-
derat einen Kredit über
insgesamt 499000 trYanken frir
die Neugestaltung der Spiel-
insel Sternmatt. Für die Bewe-
gungsposten entlang dem Zu-
gerweg rechnet die Gemeinde
mit einem weiteren Aufwand

in der Höhe von 206000 Fran-
ken. Für das Gesamtpaket be-
antragt der Gemeinderat
705000 Franken. Wie Cham
kann auch Baar mit einer Kos-
tenbeteiligung der Stiftung
Hopp-la rechnen, wodurch die
Belastung der Gemeindekasse
in noch nicht klar definiertem
Mass reduziert wird.

Das Projekt hat Potenz¡al
für weitere Begegnungsinseln

Im Vorfeld diskutiert haben
vor allem die Parteien den ge-
planten Kiosk, wobei damit
eine kleine, allenfalls mobile

Verpflegungsstation gemeint
ist. Zwingend notwendig ist
vor Ort ein bèhinderten-
gerechtes WC. Falls der Bau-
kredit gesprochen wirì1, soll
das Projekt im Fnihjahi bis
Sommer 2021 umgesetzt wer-
den.

Im aktuell beantragten Bau-
kredit ist noch nicht die dritte
Etappe des Projekts benick-
sichtigt: Diese soll zu einem
späteren Zeiþunkt auf dem
Vorplatz des Schwesterhauses
umgesetzt werden, wobei ein
interaktives Wasserspiel ange-
dacht ist.

Die 2014 gegründete Stif-
tung Hopp-la setzt sich für
eine intergenerative Bewe-
gungs- und Gesundheitsför-
derung ei.n. Zum einen steht
eine generationengerechte
Gestaltung von Frei- und Le-
bensräumen im Fokus. Zum
anderen solten die gemein-
same körperliche Aktivität
und der Austausch zwischen
den,Generationen gefördert
werden. Diese Visionen will
die Stiftung schweizweit för-
dern. Hierzu untersti¡tzt
Hopp-la Projekte wie in Baar
und Cham.
Die Gemeinde .Baar ptant,
dass in Zukunft eine Begleit-
gruppe mit Freiwilligen für
die Hopp-la-Aktivitäten auf
der Spielinsel zuständig sein
wird und in regelmässigen
Abständen Fachpersonen die
Besucher in díe neuen Spiel-
und Bewegungsgeräte ein-
führen. Die bisherige Erfah-
rung in Cham zeigt, dass vor
allem die älteren Besucher
sich zwar gern auf dem dorti-
gen neuen Hopp-ta-Platz auf-
halten, sich aber im Gegen-
satz zu Kindern und deren
Begleitpersonen kaum bewe-
gen. (Es hilft, wenn solch ein
Platz mit Akt¡vitäten animie-
renden Charakter hat>, foþ
gert Christian Plfiss von der
Gemeinde Cham.
seit Ma¡ 2019 bietet Baar be-
reits im Martinspark das An-
gebot Hopp-la-fit an. Auch
läuft das Projekt Hopp-la-,
Tandem seit 2019, das alle
zwei Wochen Kita-Kinder
und Bewohner im Bahnmatt
zusammenbringt. Coronabe-
dingt pausieren diese Ange-
bote aber aktuell. csc

Auf dem Generationenplatz in Cham ¡st ¡n der Nachbarschaft des Attersheims Büel bereits ein Hopp{á-Spielptatz umgesetzt worden. Er kommt gut an bei der
Bevölkerung. lm Bild amüsieren sich Alina Gegenheimer (tinks) und Fabienne Bütler. Bird: Jasmine Kundis
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